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eil«ge ;« Ur 132 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag, 17 . Mai 1884 .

Grotzhrrzogthum Kaden.
» KarlSrnbe » den 16 . Mai .

K ( Sechster allgemeiner deutscher Neuvbilo -
logentag . ) Bei der Begrüßung » die Montag Abend im
kleinen Saale der Festhalle stattfand und mit der zugleich die
vorläufige Feststellung der Tagesordnung verbunden war , ergab
es sich , daß 76 Theilnebmer bereits eingetroffen waren . Nach
den eingelausenen Anmeldungen aber war zu hoffen , daß eine
erhebliche Zahl am ersten Tage Nachkommen werde . zumal da
sich unter den -76 sehr viele Karlsruher befinden . Die Vorberei¬
tungen für die Versammlung lagen nach dem Beschluß des fünf¬
ten Tages in den Händen des Vorstandes des r.eusprachlichen
Vereines in Karlsruhe , dessen Vorsitzender , Prof . Müller
vom Realgymnasium , die Begrüßunasworte sprach . Er betonte ,
daß die Neuphilologen , welche ja vorzugsweise für die Bedürf¬
nisse des modernen Lebens erzögen , hier in Karlsruhe , in einer
ganz modernen Stadt » einen besonders günstigen Boden fänden
Nach diesen einleitenden Worten tbeilte Oberschulrath v . Sall -
würk mit , daß auf der fünften Versammlung , wie üblich , drei
Vorsitzende gewählt worden , außer Prof . Müller , als Vorstand
des Karlsruher Vereines , er selbst als Schulmann und als
akademischer Lehrer Prof . Neumann - Heidelberg Zu seinem
größten Bedauern habe dieser in den letzten Wochen seine Stelle
als Vorsitzender niedergelegt und beabsichtige auch nicht , den an¬
gekündigten Bortrag zum Gedächtniß von Friedrich Diez zu
halten . Dafür sei nun Prof . Stengel - Marburg in dankens -
weither Weise eingetreten . nachdem alle Versuche , Prof . Neu¬
mann zur Zurücknahme seines Verzichts zu bewegen , gescheitert
wären . Herr v Sallwürk schlage darum Prof . Stengel auch
als Vmsitzenden an Neumann 's Stelle vor Die Versammlung
stimmte dem Vorschläge durch Akklamation zu . Nachdem noch
einige geschäftliche Angelegenheiten erledigt waren , trug Herr
Hofschauspieler Reiff ein Begrößungsgedicht vor , daS in
Karlsruher Mundart von ejnem bekannten Karlsruher Dichter
verfaßt wurde . Dieses , sowie ein von Herrn Hahn er vorge¬
tragenes Lied wurden mit ungetheiltem Beifall ausgenommen .
Die Einwirkungen dieser trefflichen Leistungen ließen denn auch
die sich lang binziehende Debatte über die Reihenfolge der Vor¬
träge an den beiden Tagen leichter überstehen .

Erster Tag .
Die erste Hauptsitzung wurde am Dienstag in der Aula des

Gymnasiums von Professor Müller eröffnet . Er betaute , daß
der Neuphilologentag keine Einrichtung sei , die auf ein hohes
Alter zurückblicken könne. Hier gerade möchte es seltsam berühren ,
daß die Versammlung in einer Halle stattfinde , wo jeder Stein
davon predige , daß die klassischeBildung hier ihre Heimstätte ge¬
funden . Aber wir alle haben ja in dem Gymnasiuyi die erste Bil¬
dung gesunden . Von hier ist doch auch zuerst die Anregung für
Pflege der modernen Philologie ausgegangen . Moderne und
klassische Philologie streben in gleicher Weise nach dem höchsten
Ziele der Humanität durch Einführung in daS geistige Leben deS
Alterthums , aber auch in die Geistesprodukte der Neuzeit . Die
Universitäten sind cS zuerst gewesen , wo die Anforderungen
einer neuen Zeit zuerst Gehör gefunden , wo zu den Füßen der
Lehrer eine stets wachsende Zahl begeisterter Schüler sitzen , die
sich der Pflege moderner Philologie widmen , ohne einen Bruck
mit dein Alten zu vollziehen . Von den Universitäten ist mau in
das Leben hinausgetreten , die einen auf wissenschaftlichem Gebiete
weiter arbeitend , die andern , die an den Schulen für die praktischen
Bedürfnisse wirken , endlich solche, die in Wort und Schrift weiteren
Kreisen Mittheilungen der Ergebnisse dieser modernen Studien
machen . So ist die Neuphilologe der klassischen Schwester eben¬
bürtig an die Seite getreten . Wenn es aber möglich geworden ,
die Versammlung hier abbalten zu können , so müsse vor ollem
der Großh . Unterrichtsbehörde wie der Stadtverwaltung für die
Förderung und das Entgegenkommen der größte Dank aus '
gesprochen werden .

Geh . Rath Ioos begrüßte im Auftrag des zu seinem Be¬
dauern an der Theilnahme gehinderten Präsidenten des Kultus¬
ministeriums die Versammlung im Namen der Regierung und
der Oberschulbehörde . Die Wahl Karlsruhes zum Versamm¬
lungsort , führte der Redner aus , sei um so erfreulicher , weil die
Behörde darin eine gewisse Anerkennung zu erblicken glaubte für
die Förderung moderner Philologie durch die Unterrichtsver -
waltung . Mehr und früher als manche andere Theile Deutsch¬
lands seien wir hier schon durch die geographische Lage des
Landes , in dem überdies so viele Gäste aus fremden Ländern
vertreten , auf das Studium der modernen Sprachen angewiesen .
Ein mächtigerer Antrieb sei aber aus dem Gange gekommen , den
die Wissenschaft genommen habe . Das große Gesetz der Arbeits -
theilung sei längst auch in der Wissenschaft herrschend . Die
Wissenschaft ist eine Größe geworden , die nur als gemeinsamer
Besitz aller Wissenden gedacht wird . Dem Einzelnen werde nur
ein bescheidener Antheil daran , der naturgemäß immer kleiner
wird , je mehr das Ganze an Umfang gewinnt . So sei auch in
der Sprachwissenschaft die Theilung fortgeschritten und die Phi¬
lologie habe sich geschieden in alte und neue . Beide Zweige seien
gleichberechtigt . Solle erreicht werden , was wir wünschen » so
könne es nur durch das Zusammenwirken der verschiedenen Zweige
geschehen . Es seien aber auch die Anstalten dem Gesetz der
Arbeitstheilung verfallen . An die ursprünglich einzige Art der
Mittelschulen , die Gymnasien , seien im Laufe der Zeit unter dem
Einfluß einer immer fortschreitenden Entwicklung in Technik und
Verkehr neue Anforderungen herangetreten , so daß die alte Schule
nicht genügen konnte, wollte sie die eigene , alte Grundlage nicht
preisgeben . So seien Anstalten der neueren Zeit entstanden ,
welche die Bestimmung haben , den neuen Anforderungen in um¬
fassenderer Weise gerecht zu werden , als das Gymnasium . Das
konnten sie nur , wenn sie aus dem Unterrichtsstoff des Gym¬
nasiums erhebliche Theile ausschieden . Gleichwohl werde man
nicht sagen können , daß die Realanftalien ihre Schüler vom Erbe
der antiken Welt ausschließcn , sie empfangen ihren Antheil auch
an diesem Erbe , wenn auch mittelbar . Darum sei auch die Bil¬
dung der Realanstalten eine allgemeine zu nennen . Man werde
nicht umhin können , für diese Schulen eine gleiche Werthschätzung
in Anspruch zu nehmen , ihnen auch die gleiche Berechtigung zu-
erkennen müssen . In der Zweiten badischen Kammer seien jüngst
dahingehende Forderungen zur Sprache gekommen , ohne Wider¬
spruch zu erfahren . Auch der Leiter deS UnterrichtswesenS habe

sich geäußert , daß keine gegentheilige Meinung zu erkennen war
Freilich sei damit die Frage der Berechtigungen für Baden noch
nicht gelöst. Einmal sei dieses schon innerhalb des Staates
schwierig , da ja hierbei die Unterrichtsverwaltung nicht allein
entscheidet , dann könne aber auch wegen der Reichsgesetzgebungein einzelner Staat nicht für sich allein Vorgehen . Aber die Fragesei eine solche , die durch ihr eigenes Schwergewicht sich zur Ent¬
wicklung durcharbeiten wird . Hierzu werde ohne Zweifel der
heutige Tag das Seinige Beiträgen .

Bürgermeister Siegrrst richtete im Namen der Stadt daSWort an die Versammlung . Die Stadt , führte er aus , rechnetes sich zur Ehre , daß dieser Ort der Versammlung gewähltwurde . Sie dürfen die Ueberzeugung haben , daß die Stadt -
verwaltnna Ihrer Wissenschaft und Ihren Bestrebungen daSwärmste Interesse und die vollste Sympathie entgegenbringt .Dürfen wir doch in Ihnen die Vertreter eines Zweiges dermodernen Wissenschaft begrüßen , den wir in ganz hervorragenderWeise für geeignet halten , belebend » fördernd und veredelnd aufdas geistige Leben einzuwirken . Ihre Wissenschaft hat daS
wichtigste Ausdrucksmittel des menschlichen Geistes in seiner
lebendigen Form zum Gegenstand , die Sprache , und zwar die¬
jenige Form der Sprache , in welcher die gesammte moderne
Kultur ihren Ausdruck findet . Es ist kein Zufall , wenn Sie
überall die Vertretung der Städte eintreten sehen für eine höhere
Werthschätzung der neusprachlichen Blldung , überhaupt für die
Mittelschulen , welche mehr den praktischen Anforderungen des
heutigen Lebens Rechnung tragen . Die Vertretungen der Städte
stehen in engster Berührung mit dem geistigen und wirthfchaft -
lichen Leben unseres Volle - und Waus schöpfen sie Kenntnißder Anforderungen der heutigen Zeitnu jeden Einzelnen . Diesen
Anforderungen muß sich die Schule auf dem Gebiete der Sitt¬
lichkeit und des Wissens auzupassca bestrebt sein , wen « sie ihrer
hohen Aufgabe auf die Dauer gewachsen bleiben will . Wenn
somit Ihre Wissenschaft und Ihre Bestrebungen in engster
Beziehung sieben zu einem wichtigen Gebiete unseres eigenen
Wirkungskreises , so brauchen wir Sie unserer Sympathie fürdie heutige Versammlung nicht noch besonders zu versichern .

( Baden » 15. Mai . (Ueber die Psingstfeiertage ) war
hier , trotz der am ersten Festtage ungünstigen Witterung , reger
Fremdenverkehr . Die Frequenz war am Sonntag sogar eine
größere als an den Pfingstsonntagen der letzten Jahre , weil die
meisten Passanten es verzogen , in unserer Bäderstadt zu ver¬
weilen , anstatt ans 's ungewisse größere Touren zu unternehmen .Bei der vom Städtischen Kurkomitö veranstaltete « italienischen
Macht herrschte allerdings ei» kühleS „Mailüfterl ", aber dem-
ungeachtet bewegte sich auf der Promenade em .gewaltiger Men -
fcheustrom . Das Doppelkouzcrt wurde von deyik Städtischen
Kurorchester und dem TrompetercorpS des Badischen Leibdragoner¬
regiments Nr . 20 in Karlsruhe ausgeführt . Die Leistungen der
Musikkapelle fanden großen Beifall , besonders die von Herrn
Kapellmeister Radeckemit schönem, weichem Ton und brillanter
Technik geblasenen Pistonsolo . — Gestern tagte hier die Ge '
neralversammlungdeS Vereins badischer Real¬
lehrer , zu welcher die Mitglieder zahlreich eingetroffen waren .
Die Verhandlungen nahmen einen erfreulichen Verlauf .

Theater und Kunst .
8 ( Großh . Hoftheater . ) „ Siegfried " , der dritte

Theit der gewaltigen Nibelungen - Tetralogie ist nun innerhalb
der cyklischen Vorführung deS ganzen „im Vertrauen auf den
deutschen Geist entworfenen und zum Ruhme seines erhabenen
Wohlthäters , des Königs Ludwig 11. von Bayern vollendeten "
nationalen SagendramaS am Abende deS Pfingstsonntages zur
Wiedergabe gelangt . Das seltenere Erscheinen gerade dieses
TbcikeS der Tetralogie , die Thatsache , daß im Personal unserer
Hofoper die geeigneten Kräfte für eine sehr gute Besetzung dieses
„ zweiten TagrS " vorhanden sind und daß namentlich Herrn Ober -
länder 's vortreffliche und jederzeit anmuthcnde Interpretation des
kühnen Wälsungensproffes allbekannt und allgemein anerkannt
ist , sowie schließlich der Festtag und noch dazu ein Festtag mit
trüber und kühler Witterung — alle diese Umstände mochten es
bewirkt haben , daß sich zum „Siegfried " ein wirklich zahlreiches
Auditorium » wie wir das bei den beiden vorausgegangenen Fest¬
spielabenden leider vermissen mußten , eingefunden hatte . Und
allen den Vielen , die von nah und fern herbeigekommen waren ,
ist durch eine sehr schöne Vorstellung ein wirklich hoher Genuß
zu Theil geworden , ein künstlerisches Erlebniß , dessen nahezu voll¬
kommene Schönheit nur hier und da durch einige ganz geringe
Unzulänglichkeiten , die wir gleich hier an erster Stelle unserer
Besprechung vermerken wollen , beeinflußt wurde .

Als solche Unzulänglichkeiten haben wir diesmal mehrere recht
unglückliche Beleuchtungseffekte und vor allen Dingen das schlechte
dekorative Arrangement der Schlußscene , deren Bühnenbild voll¬
ständig (und zumal bei einer cyklischen Vorführung des ganzen
„Ringes " ) demjenigen in der Schlußscene der „ Walküre " und
im Vorspiele , sowie in der Waltraulen - Scene der „ Götter¬
dämmerung " entsprechen muß , zu rügen . Die Tannen im Hiuter -
grunde ließen die Illusion der „sonnigen Höhe " nicht recht auf -
kommen , und das neuliche schöne Arrangement der Walküren -
Schlußscene wirkte in seiner Gedrängtheit viel bedeutsamer und
wellenserner . Die Andeutung der Waberlohe möchten wir auf
die im Hintergründe der Bühne aufsteigenden Dämpfe beschränkt
sehen; die weiter vorne auf der Bühne aufsteigenden Dämpfe
werfen erstens ein sehr ungünstiges Lickt auf die Dekorationen
und lassen schließlich ein Versengen und Verbrühen der schlafenden
Walküre befürchten . Auch beim Drachenkampfe wurde mit den
Dämpfen recht ungeschickt vperirt , wie denn auch die vielfachen
Kopsbewegungen des tobten Fafner , sowie das mehrmalige Pfeifen
der Dampsventile störend aussielen . An Beleucktungsessekten ver¬
unglückte Mehreres . So beleuchtete der Mondschein in der Scene
zwischen Wotan und Alberich nicht , wie es vorgeschriebe « ist » nur
des Elfteren Gestalt , sondern die ganze Bühne und machte eS
solcherweise den Dekorationen unmöglich , mehr zu scheinen als
sie wirklich sind. Ebenso litt die Scene zwischen dem Wanderer
und Erda , deren dekorative Ausstattung zur Zeit noch den
wundesten Punkt unseres Festspieles bildet , unter unschönen Be¬
leuchtungen , wogegen das Anbrechen deS Tages im Walde vor
der Neidhöhlc und der Helle Tagesschein in der Schlußscene vor¬
züglich gelangen . Eine neue Dekoration der Erda - Scene wird
uns die Leitung der Hofbahne » der wir ja bereit - für mehrere

Dank schulden, mit der Zeit gewiß auch noch bescheren, die übrigenvorstehend gerügten Mängel sind aber in früheren Siegfried -
Ausführungen gar nicht oder doch weniger störend bemerkbar ge¬worden , und hier Kälten daher einige ausschließliche Jnscenirungs -
proben wahrlich Roth gethan . Wo die Bühnenmitglieder , derDirigent und das Orchester ein Alleräußerstes vollbringen , dahat auch die Regie auf eine möglichst vollendete Bewältigungihres beträchtlichen Antbeiles am „ Gesammtkunstwerke " zu sinnen ,und eben dieser Hinweis auf das Gesammtkunstwerk mag esrechtfertigen , daß wir , ehe wir zur Besprechung der musik-dramati¬schen Wiedergabe übergehen , so lange bei der Beurthcilung schein¬barer Aeußerlichkeitcn verweilt haben.

Ueber die Ausführung des Musikalischen und des Dramatischenhaben wir dagegen erfreulicher Weise nur Lobendes und Rüh -mendstes zu berichten. Wir haben Herrn Alvary nie als Sieg¬fried gehört und können also nicht beuctheilen, wie weit die Mann¬heimer Presse Reckt hatte , als sie letzthin Herrn Oberländer 'sWiedergabe des furchtlosen Waldknaben derjenigen des erstge¬nannten Künstlers vorzog , aber manche andere wohlbekannteVertreter des Tenorfaches haben wir in dieser Partie kennengelernt und können nicht umhin anzuerkennen , daß Herr Ober¬länder , was deutliche Behandlung des Sprachgesangs undcharakteristisch lebensvolle Darstellung aobelangt , den Besten hesFaches gleichkommt und stimmlich — wenn auch nicht an un¬mittelbarer Kraft des Organs , so doch an Ausdauer den meistenseiner Kollegen überlegen ist . So vermochte der Künstler dennauch diesmal wieder den jungen Siegfried fast durchweg infesselnder und herzgewinnender Weise wiederzugeben und wohl¬verdient war der lebhafte Beifall , der ihm nach jedem Aktschlüssegezollt wurde . Einzig in der Schlußscene mit Brünnhilde hättenwir mehrfach einen mehr verwundert staunenden » statt des vomKünstler angenommenen tragischen GesichtsausdruckeS der Si¬tuation entsprich mder gefunden .'
Herrn Rosenberg 's Mime war auch diesmal wieder undin jeder Hinsicht ein wahres Meisterstück , dem man nur unbe¬dingteste Anerkennung zollen kann - Herrn Plan k's darstellerischund gesanglich gleich gewaltigem Wanderer standen Herr Nebeals finsterer Alberich und Frl . Fried lein als wirklich bedeut¬same Erda in ihrer Art ebenbürtig gegenüber , und wie HerrHeller den unheimlichen Ton Fafner 's vortrefflich zu treffenvermochte , so erfreute Frl . Fritsch durch ihren hell zwitschern¬den Gesang des Waldvogels . Hoheitsvoll , wahr und schön zu¬gleich war schließlich die siegende Allgewalt , mit der Frl . Mailhacdie zum Leben erweckte und allmälig zur Liebe erwachende Brünn¬

hilde wiederzugehen wußte , und der extatiscke Liebeszwiegesang ,mit dem sie und Herr Oberländer am Schluffe des Abends sichmit kraftvoll blendenden Tönen über die sich gleich Felsblöckenaufthürmenden Harmonien des Orchesters emporschwangen , rißdas Publikum zuguterletzt noch zu einem wahren Beifallsjubelhin , der , wie nach dm ersten beiden Aufzügen die an denselbenbrtheiligten Darsteller so nun am Ende des zweiten Tage - dasin Liebe vereinte Herompaar zu vielmaligem Hervortreten vorden Vorhang veranlaßte .
Das Orchester spielte ganz herrlich , und Herr Generalmusik¬direktor Mottl , nach dem am Schluffe der Vorstellung wiederlebhaft gerufen wurde , der aber auch diesmal nicht erschien , wirdden Dank des Publikums für seine und seines Orchesters aber¬malige Nibelungen - Thaten wohl nun erst am Schluffe der

„ Götterdämmerung " nach völlig vollbrachtem Tagewerke ent¬
gegennehmen . Wenn man den ganzen „Ring der Nibelungen "
so in seiner lückenlosen , rechten und völlig strichfreien Folge an
sich vorüberziehen siebt , dann erst wird man so recht gewahr , wie
sehr diese übermenschliche Schöpfung aus deutschen Geiste herausund im Vertrauen auf den deutschen Geist hat geschaffen wer¬den können und wie sehr Heinrich von Stein Recht hatte , als er
schrieb : „ Es ist schließlich einfach und geradezu , als ob der
„Ring " eine den Edda - Dichtern nicht mehr zugänglich gewesene
Urschrift sei, deren theilweises Verständnis man demnach in ihrenLiedern nur hie und da verspürte : so sehr scheint im Dramaalles zu seiner Ureinheil zurückgeführt und neu geschaffen undbelebt ."

Badischer Fraurnvrrein .
Aus unsere Bitte um Zuwendung von Geldspenden zr» Auf¬nahme kranker - "

heim sind
Excel !- : von . _ _ -Frau Hofstallmeister Sachs : von Ung - 10 M ., von G - M -10 M . ; durch Herrn Geh - Rath Ullmann : von Frau S - M -10 M - , von Herrn Z 10 M - ; durch Fräulein M - v Beck : vonFräulein v - Froben 10 M -, von Fräulein v - Beck 5 M - , vonGeh Rath Hebting 20 M .» von Fräulein M - v . Beck 10 M ,von Herrn Oberst Stiefbvld 10 M . ; durch Frau MedizinalrathLederte in Staufen : von Milgliedern des Frauenvereins inStaufen 33 M - ; durch Herrn Hofarzt l >r . v- Seyfried : Er -
gebniß einer Sammlung der Vrktoriaschule hier 152 M , vonF E - S M , von Frau Senatspräsident Wielandt 5 M , zu¬sammen 335 M -, wofür wir unfern herzlichen Dank aussprechen -Die Zahl der zur Aufnahme in die Anstalt angemeldetenarmen Kinder beläuft sich jetzt schon auf 60, vou denen 30 derStadt Karlsruhe angehöcen ; bei der stetigen Zunahme der An¬
meldungen in den letzten Jahren ist zu erwarten , daß in diesemJahr die Zahl der aufzunehmendm Kinder die im verflossenenJahr erreichte Gesammtzahl von 140 Kindern noch übersteigenwird -

An Beiträgen stehen uns bis jetzt nur dee obigen 335 M - zurVerfügung .
In Folge unseres Aufrufes im Monat Oktober vorigen Jahressind uns Geldspenden in der Höhe von 13000 M - zugegangen ,, u welcher Summe noch die von Ihrer Königlichen Hoheit derGroßherzogin gnädigst bewilligte Summe von 12 000 M - unddie von den Kreisausschüffen Baden , Offenburg , Freiburg ,Villingeu , Konstanz und Mannheim uns zugewendeten bezw - inAussicht gestellten einmaligen Beihilfen in der Höhe von 3125 M -hinzutreten ; allein diese Gelder müssen für den aus hygienischenGründen nothwendlgen Neubau der Anstalt Verwendung finden ,können daher für die Verpflegung der aufgenommenen Kindernicht in Anspruch genommen werden-
Da die Anstalt für dir erste Serie der aufgenommenen Pfleg¬linge iu der zweiten Hälfte des Mai eröffnet werden soll , so findwir genöthigt , wiederholt und dringend den Wohlthätigkeitssinuder hiesigen Einwohner aazurufen und bitten , die uns zugedachtenGeldspenden unserer Abtheilmigskasse odereinem der UnterzeichnetenVorstandsmitglieder baldgefälligst zustrlle« zu wollen , da wir



sonst zu unserem Bedauern genöthigt wären, einen Theil der Aus¬
nahmegesuche aus den Kreisen der Unbemittelten zurückweisen zu

Frau Hofstallmeister Sachs , Freifrau v Schönau - Wehr ,
Frau v - Stösser , Stefanienstraße 74 . Frau Oberbürgermeister
Lauter , Freistäulein v Seldcneck , Fräulein v . Beck, Geheime¬
rath Hebting , Geheimcrath vr Ullmann , Oberst Stref -
bold , Hofarzt vr . v . Sehfried , Medizinalrath Ziegler -

Karlsruhe , den 5 . Mai 1894 .
Der Vorstand der Abtheilung Hl -

Industrie , Handel und Verkehr .
Mannheim , IS - Mai - Weizen per Mai 14 .15 , per Juli 13 95,

per November 13 .80 . Roggen per Mai 12.— , per Juli 11 75,
per November 12 .10 . Hafer per Mai 13.50, per Juli 13 . 15, per
November 12 .20 . Mais Per Mai 10 20 , per Juli 10 .20 , Per
November I0 .Z5 .

Berlin , 15 Mai Weizen Per Mai 135 .50 , per September
137 .25 . Roggen per Mai 113 .75, per September 116 . - . Rüböl
Inco 42 .80 , per Mai 42 . 70 , per Oktober 43 .— . Spiritus , 50r
loco — . - , 70r looo 28 .80 , per Mai 33 .20 , per September
35 . 10. Hafer per Mai 133 50 , per September 113 50 - Petro¬
leum loco 18 .50. Weizenmehl loco Nr . 0 15 .— . Nr . 00 17.—
Roggenmehl Per Mai 14.60 , per Juli 14 75. Wetter : heiß .

Breslau . 15 . Mai . SvirituS exklusive 70 Mark Verbr . -Abg
per Mai 27 .— .

Hamburg , 15 . Mai . Kaffee good average Santos Schlußkurse,
per Mai 82 ' , Pf -, per September 77 ' , Pf .

Bremen , 15 . Mai . (Petroleummarkt .) Schlußbericht. Standard
white loco 4 . 75 . Fest .

Antwerpen , 15 . Mai . ( Petroleummarkt .) Schlußberichl.
RaffinirteS , Type weiß . Per Mai 11"/ , per Juni -August 11' /« ,
Per Septbr .-Dezbr . 12 ' /, . — Amerikan. Schweineschmalz, nicht
verzollt, dispon . 91 ' /, Frcs .

Amsterdam » 15 Mai . Weizen per Mai — , per November
137 . Roggen per Mai 98 , per Juli 95 , per Oktober 95 . Leinöl

loco 23 > 8 , Ver Sommer 22 '/, . per Herbst 21 '/« , Per Frühjahr
20"/z . Banca »Zinn loco — . Billiton loeo — .

Paris » 15 . Mai . Rüböl ver Mai 46 - , per Juni 46 .25,
per Juli -August 46 .75 , Per September -Dezember 47 . 75 . Träge .
— Spiritus Per Mai 33 25 , per Septbr . -Dezbr . 34 .25 . Still .
— Zucker , weißer , Nr . 3 . Per 100 Kilogramm , Per Mai
33 25 , per Oklober-Januar 32 . 10. Still . — Mehl , 12 Marq >
per Mai 40 30 , per Juni 40 .60 , per Juli - August 41 . 10 , per
September -Dezember 41 .10 . Weichend — Weizen per Mai 19.40»
Per Juni 19 .50 , per Juli -August 19 .75 , per September -Dezember
19.80 . Weichend . — Roggen per Mai 13 10 , per Juni 13 .— ,
per Juli -August 13 .10 , per September -Dezember 13 .40. Still .
— Talg 60 .— . Wetter : schön .

Liverpool , 15 . Mai . ( Baumwollenmarkt . f Schluß . Tages -
import 9 000 B - Umsatz 8060 B . Amerikaner ruhig . Surats
unverändert. _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Fest« RrduNtoaSvirhiiltaiffe ! r Thlr.
— rr Rml . , 1 Gulden s .

— I Rml., 7 Gulden südd . und
W ^ 2 Rml. l Krane --- so

hollitud .
M. Frankfurter Kurse vom 15 . Mai 1894.

'
L Ära --- so Pfä. , 1 Pfd, -- 'so Rm! .. i Dollar -- 4 Rm!. SL Pfl

rubel — s Rm!. so Pfg . , 1 Marl Bauko --- i Rm! . 50 ;

» taatSpaPtere .
Baden 4 Obligat . fl- 10310

_ 4 - M . 104.90
. 4 Obl . V . 1886 M . 105 .50
. 3 ' /, . V. 1882 M . 160 70

Bayer » 4 Obligat . M . 107.40
Deutsch!. 4ReichSavl. M . 107 90

. 3 ' .', . M . 10160'
S . M - 8830

Preuße» 4 ConsvlS M . 107 .70
. 8"/» . M . 10170
I S . M. 88 .40

Württ . 4 Obl . v . 75/80 M . 165 30
O Hrrrrich 4 Goldreute fl. 9810

, 4-/, Silberr . fl.
. 4' /- Pavierr . fl.

Ungarn 4 Goldreute fl.
Italien 5 Amte Fr .
Rumänien 5 Am.»R . Fr .
Rußt , bll Orientanl - PR .

. 5M . . PR .
Portugal 3 LuSläud . Lstr .
Serbim 5 Goldrente Lstr .

79.90
80 .30
97 .20
78 20
97 30

22 50
63 .30

Schweden 4 Oblig . M . 102 20
Span . 4 AnSländ. P .
Berner 3' /, Obligat . Fr . 101 —
Eghpteu4Ünif . Obl . Lstr . 103 70

. 3 ' /, Privil . Lstr . 102 20
Argent. 5Jnn . Goldanl . P . 47 70

Banr-Mtik«.
3 ' /z Deutsche R .-Bank M 158.30
4 Badische Bank Thlr . 112 80
5 BaSler Bankverein Fr . 127 20
4 Berlin . HandelSges . M . 134 20
4 Darmstäoter Bank M . 135 —
4 Deutsche Bank M . 153 30
4 Deutsche BereinSb. M . 106 40
4 Deutsche llnionbauk M , 79 M
4 DiSk .-Komm.-A . Thlr 138.70
4 Franks. Hyp.-B . 146 SO
4 Frkf. Hhp.-Kr .-B .-Anth.

unkündbar bis 1905 114 —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 124.80
5 Oest. Kredit ö. fl . 288 "/.
4 D . Wettend . 52°/, Thlr . 108 80
4D . HtzP.-Bk. Thlr . 50°/. 113 -

Eisenbahn -Aktte «.
Heff . LudwigS-Bahn Thlr 113 so
4' /, PsälzMai -Bahn fl. 146 90
4 Mälz . Nordbahn fl. 115 92
4 Gotthardbahn Fr . 16112
4 Schweizer Centr . Fr . 127 90
5 Böhm . Westbahn fl . 329 '/z
S Oeft. 8okalbabu fl - —
5Oest . Südbah » (8mb .) fl. 86
5 Oest. Nordwest fl 186
5 « . 14t . k . fl 218" /«

Sis « rhah »-Pki »rilS1k«.
4 Elisabeth steuerfrei M . 102 .20
5 Mähr . Greszbahu
5 Oest. Rordwest v . 74
5 » > 1-it. 4 . fl.
5 . . Int . S . fl.
SRaab -Oed .-Ebeuf . M - ^ .
4 Rudolf fl. i°95
4 . Salzkgut . stfr . M . 101M
4 Borarlberger fl. 79. ^ -
3 Jtal . gar . kl . Ar . 43L0
4 Gotthard IV . S . Fr 103 32

1« STls^ Freiburg v- 1888 M .
M8910

88 30

3'/^ Jura -Bern -Luz . Fr .
4 Schweizer Central Fr . l06 .—
4 dto . Nordost 85-87 Fr . 104 .70
5 Sübbahu fleuersrei fl. 103.70
4 dto. M .
3 dto . Fr .
5Oefl ..U .St .-B . 73-74 fl.
8 dto. 1 .-V1H. Cm .

'
38itorn - V. v . u . v/s
s ToSca« . Central
5 Weststc .C .-B . 80ftfr .
6 South . Paris. Tal .I
Obligattone« «ud J «b«ftrl»

Elktt«« .

8 Karlsruhe »° 1889
Ettlinger Spinnerei st
Larlsruh. MaschineufM^ ad. Zuckerf . Wagh . fl

estereLeui-Alkali-W

100 99 5 Dortmund . Union W 110 20
4"/, Alpine Montan abesst — -
4 dto . Ser . H-VIH Lire 73 .59

Etaudesherrl. A«lehe«.
3Asenb .-Birsteiu 87 W 82 70

Verzinsliche Loose
4 Badische Präm , Thlr . 136 4-,'
4 Bayrische Präm - Thlr . 14316
3 ' /s Köln- Minden Thlr . 132 .50

Mein . Pr .- Pfb . Thlr 128 .50
4 Oldevlurger Thlr . 125 .56
4 Oesterr. v. 1854 fl. 125 .40
4 . V. 1860 fl . 124 SO
4 Etuhlw .Raob - Gr - Thlr . 89 40

Underziusliche Loos«
Ver Stück in M.

8 iuSbach-Gunzeuh . fl-
.ugSburger ft.

8 iraunschweigrr Thlr.
st reiburger Fr.
st stailäuder Kr 10
st steiniuqer

9830
62 90

110 39
87 50
53.40
83.40
75 .60

106 69

99.90
126 .60
133 .

65 80
2750

10350
28.50

, Silber- :

Oesterr. Kredit v . 1858 st . 322. - s
Schwedische Thlr. — —

8 )estirrncher v . 1864

Ungar . Staats fl.
Vfanbbriefe .

4 Psäl » . Hhp . n . 1898 M - 103 . 10
4 Pr .B . .K ..A.VH-IXTblr . 101.3a
4 Preuß . Centr .-Bod .-Kred -

G - 85 ä 190 Tblr . 192 .20
4 Preuß . Hhpoth.- Versich .-

Akt -Ges. unk . 1905 M . 101 .30
4 RH . Hhp.S .44 -49 u . 53 M .101 .2'1
4 dto . unkündb. 1896 -97 M . 102 40
3'/, dto - M . 97 -

Wechsel und Sorte «.
Amsterdam fl . 100 169 -05
London Lstr . I 20 .40
Paris Fr . 160 81 .05
Wien fl. 100 163 .05
Dollars in Gold 4 .17
20 Fravken - Stück 16 . 19

14 40 Engl . Sovereigns 20 36
25 20 Reichsbank-Diskont L °/,

329 . — Frankfurter Bank -Diskont 3°/,

Transatlantische
Klier-

"' " '
..

"
-Actieil-MsW in Hamburg.

ZivemndMlMMste Zahresrechnung. ^
WerwattungsjaHr 1893 .

^ ^ -

Einnahmen . ». K 7 .jj,:/
ge aus 1892 : r> »<du > » 6^ , 3o -s '» s.

Prämien -R -serve . . - . -
''

: PrämiemEinnahme (abzüglich Ristorni ) . - - - » 77—

Ueberträge aus 1892 :

In 1893
Zinsen, Hausrevcnüen und Gebühren . - _ 168,176 55 k« ' zz

Ansgaben . , -
Bezahlte Schäden . . 1,717 .sS4- . <tz „
Schadeu -Referve . . j! 457)820 ^ -^ ^ ^ ^ - ^

Rückversicherungs- Prämie . j! 3,988,896 -I -Hßl ^
Prämien - Rcserve . is -1,486,080
Provision , Coursverlust , Allgemeine Berwaltungs - und Agenturkosten - . ^ - I! 936,900 ßi 65 s 8 .558,881

Jahresgewinn 140,313 '̂ . 16

43

313 .76Hiervon : . .
n zur Abrundung des Jahresgewinnes und der Prämien -Reserve hinzugefügt . ^ 4 '

b . ordentliche Dividende ( 8 2t des Statuts )
5 "/« auf baar eingezahlte .<4 1,200,600.— . — . - „ > S0X60.-—

o. Tantieme des Aufsichtsrathes und der Direction (8 21 des Statuts . 1I,20L —
<1. Superdividende 5 °), . - . . - » - 60,000.—
e . zum Beamten -Unterflützungs- und Pensions -Fonds . 8,800.—

M8 ßLUN» pro 31 . December 1893.
^ 4 140,313 . 16

Wechsel der Actionaire .
Wechsel im Portefeuille .
Bank .
Cassa .
Effecten und Depositen .
Immobilien (Das Gesellschaftsbaus Alter¬

wall 10) .
Diverse Debitoren .

Hamburg , 21 . März 1894.

4,800,000 —
137,948 15
238,907 99

1,576 69
70

350,000 —
1,803,382 05

11,673,340 58

Grund -Capital
Prämien Reserve
Schaden Reserve
Capital Reserve
Special - Reserve
Beamten -Unterstütznngs- und Pensionsfonds I
Dividende (unerhobene Coupons pro 1892)
Diverse Creditoren .
Gewinn .

Hi '

J '445 .

Transatlantische Feuer - Versichernngs -Actien-Gesellschaft.
Der Director:

Z . Wlumöerger .
Nachgcsehen und mit den Büchern übereinstimmend gefunden.

Hamburg » den 5 . April 1894 .

Fried . Wraust .
Die Revisoren :

General Consul Hoodett .

. Gemeinde Buche « . AmtSgcrichtsbezirk Buche ».

Oeffentlrcye Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter-
3456 psandsrechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Untervfandsbüchern

der Gemeinde Buchen , Amtsgerichtsbezirks Buchen ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Rcg .- Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- und V . - Bl - S . 43) sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890, die Vor
zugs» und Unterpfandsrechte betr. (Ges.- u . V . - Bl . S . 155) , aufgefordert , die
Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter
Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874
(Ges.- und V .-Bl - S . 44) und der in 8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890
(Ges .- u . V .- Bl . S . 269 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch
Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar
bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles, daß

die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekaynt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehanse zur Einsicht offen liegt.

Buchen, den 15. Mai 1894 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinigunaSkommiffär :

Kiefer , Bürgermftr . Fertig , Rathschr.

BürgerlicheRechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

J '385 .2 . Nr . 8169 . Mannheim .
Die Georg Sponagel Ehefrau , Apol¬
lonia , geb . Eberhard zu Mannheim ,
vertreten durch Rechtsanwalt v . Harder
daselbst , klagt gegen ihren Ehemann ,
zur Zeit an unbekannten Orten , wegen
Ehebruchs des Beklagten und harter
Mißhandlung der Klägerin durch den
Beklagten, mit dem Anträge auf Schei¬
dung der zwischen den Parteien am 23 .
Februar 1889 abgeschloffenen Ehe, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
III Civilkammcr des Großh . Land¬
gerichts zu Mannheim auf
Dienstag den 18 September 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , de» 7 . Mai 1894 .
Weinberg ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Konkursverfahren.
J449 . Boxberg . In dem Kon

kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns August Diel in Schwei¬
gern ist zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Berthen
lang zu berücksichtigenden Forderungen
Schlußtermin aus
: Donncrftoig den 7 . Juni 1894 ,

- Vormittags 9 Uhr ,
Mr hxm Großh . Amtsgericht bierfklbst
bestimmt . . " -i- , . .. .

. Bvjjberg, dsn 7 , Mai 1894 .
Viero «isrl ,

Gerichtsschrrihev Großh . . Amtsgerichts.
JÜS . Nr . 6194 . Wolsäch . Gr .

Amtsgericht hier hat heute verfügt :
Jü dem KpnkurSVerfahrcnüber das

Vermögen deS Bierbrauers Karl Arm¬
brust er , zum Löwen in Hausach » ist
zur Prüfung der nachträglich angemet-
deken Forderungen Termin auf '
' Mittwoch den 30 . Mai 1894,

. Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberanmt . ,

Wolfach, den 18 . Mai 1894 .
Hässig, '

Oerichtsschrcider Großh . Amtsgerichts.
J .447 . Nr . 5756. Breil ach . Das

Konkursverfahren über den Nachlaß des
f Tganüwirths Jakob Friedrich Vary
von '

. Leiselheim wird nach Abhaltung
KM Schlußtermins und Vollzug der
SMußveUcheiluug . anmit aufgehoben .

,ZVeAch,^ en 12. Mai 1894 . Großh .
.UÄtsgerichi. ! (gez . ) Ur. Grüninger .
Die'

Richkigkeit der Abschrift beglaubigt :
Weiser ', Gttichtsschrriber.

- Vermögeusabsoudermlg .
-H . 4L3. Nr . 571<). Karlsruhe .

Die Ehefrau deS Karl Friedrich Rieth
. .> . in Neustadt Brötzingen, vertreten durch
.̂ I .M .MV^ ^ j RechtsanwaltBrombacher in Pforzheim,

klagt gegen ihren gen . Ehemann mit
dem Anträge , sie für berechtigt zu er¬
klären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer H , ist bestimmt auf

Samstag den 30 . Juni 1894 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1894.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
M . Heß .

Mrafrechtspfiege .
Ladungen .

I 417 . 1 . Nr . 14,963 . Mannheim .
Der am 12 . März 1860 zu Pülfringen
geb ., zuletzt auf dem Waldhof wohn¬
hafte Maurer

Conftantin Hack
wird beschuldigt , daß er als beurlaubter
Landwehrmann H Aufgebots ohne Er -
laubniß ausgewandert ist ;

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .St . G .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hier auf :

Montag den 2 . Juli 1894 ,
Vormittags 8 ' .z Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen . Bei un-
entschuldigtem Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach 8 472 Str .P .O .
vom Hauptmeldeamt hier ausgestellten
Erklärung vom 2. Mai l. Js . vcrur-
theilt werden .

Mannheim , 11 . Mai 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Staudt .
J :200 .3 . Nr . 4760 . Konstanz .

Nachstehend bezeichnte Personen :
1 . der 25 Jahre alte , ledige , kath .

000,000
-^ . ^ 480.000 )^ 451,820 !—

41,719
6,142

252
2,553,092

140,313
11,873,840

Karl 'Ntzkmann.

Hermann Dürrmaier von
Hallingen , Amt Lörrach ,

2 . der 28 Jahre alte , ledige , evaiig .
Knecht Wilhelm Fischer von
Weil im Dorf , Amt L - onberg,

3 . der 33 Jahre alte , ledige , kath.
Schuster Julius Deggelmann
von Wollmatingen ,

4 . der 29 Jahre alte, kath . Schneider
Gottlieb Bächle von Todtmoos ,
Amt St . Blasien,

5 . der 32 Jahre alte , ledige . kath .
Knecht Karl Strittmatter
von Unteralpfen , Amt Waldshut ,

alle zuletzt wohnhaft in Konstanz, werden
beschuldigt , zu Nr . 3 , 4 und 5 als
Wehrmänner der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein , zu Nr . 1
und 2 als Ecsatzceservisten ausgewandert
zu sein . ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 20 . Juni 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der » ach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl
Btzirkskommando zu Stockach ausge¬
stellte» Erklärung verurtheilt werden .

Konstanz, den 25 . April 1834 .
A . Bürger .

Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts .
Bekanntmachung.

J '836 . Scct . Ulb . I - Nr . 1345/63 .
Karlsruhe . Durch kriegsgcrlcht-
lickes Erkenntniß vom 5 . Mai 1894 ,
bestätigt durch den kommandirendenGe¬
neral des 14 . Armee Corps am 7 . Mai
1894 , sind die Rekruten :

1 . Cyprian Glück , geboren am 20 .
September 1873 zu Kappel , Amt
Ettenhkim, Baden , katholisch , Zim¬
mermann ,

2 . Karl Martin , geboren am 25 .
Oktober 1873 zu Sufflenheim,
Amt Hagenau , Elsaß -Lothringen,
katholisch , Kneckt ,

3 . Karl Heinrich Kunz er , geboren
am 30 . April 1871 zu Lahr, Ba¬
den , katholisch , Kaufmann ,

4 . Franz Schöner , geboren am 19.
August 1873 zu Rust, Amt Etten -
heim , Baden , katholisch, Maurer ,

5 . Theodor Schichte , geboren am
9 . November 1873 zu Rust , Amt
Ettenheim , Baden , katholisch ,
Müller ,

6 . Joseph Utz , geboren am 17 . Au¬
gust 1872 zu Rust , Amt Etten¬
heim , Baden , katholisch , Land-
wirtb ,

7 . Adolf Weber , geboren am 1 .
Juli 1872 zu Orschweier, Amt
Ettenheim » Baden , katholisch ,
Schneider,

sämmtlichvom ÄezirkskommandoOffen¬
burg, in ooMuwseisin für fahnenflüchtig
erklärt und zu Geldstrafen , und zwar
Utz von 1000 Mark , Kunzer von 700
Mark , die klebrigen von je 360 Mark
bestraft worden.

Karlsruhe , den 8 . Mai 1894 .
Königliches Gericht der 28 . Division.

I 399 .2. Adelsheim . Die Jncipien -
tenstclle bei Unterzeichnetem Gericht ist
auf 1. Ju « i d. I . zu vergeben .

Gehalt : 450 Mark nebst Schreibge¬
bühren.

Bewerber mit schöner Handschrift
wollen sich melden .

Adelsheim, den 11 . Mai 1894 .
Großh bad . Amtsgericht,

vr . Glock .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdrvckerei in Karlsruhe .
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